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Problematik aufgelassener Weinberge 

 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Scholz, 

das Ziel einer Flurneuordnung in unseren Reblagen ist mittlerweile schon seit einigen Mona-

ten auf der Tagesordnung des Gemeinderates. Die Erfahrungen in anderen Gemeinden zei-

gen, dass solche Maßnahmen durchaus erfolgreich sein können, dass sie aber gleichzeitig 

bis zu ihrer Verwirklichung mehrere Jahre in Anspruch nehmen können. 

Gleichzeitig stellen sich durch den anstehenden Generationenwechsel und durch den Mangel 

an Nachwuchswinzern die von aufgelassenen Weinbergen verursachten Probleme mit zu-

nehmender Deutlichkeit. Aufgelassene Weinberge beeinträchtigen nicht nur das Erschei-

nungsbild unserer Gemarkung, sondern sie stellen auch, wenn keine Rodung und keine Be-

seitigung des Drahtspaliers erfolgte, eine Altlast dar, da in der Regel keine maschinelle Räu-

mung der Grundstücke mehr möglich ist. Überdies geht von ihnen eine nicht zu unterschät-

zende Gefahr für den örtlichen Weinbau durch ihre Funktion als Brutstätte für viröse und bak-

terielle Pflanzenkrankheiten aus. 

Aus all diesen Gründen bitten wir Sie, dem Gemeinderat in seiner nächsten öffentlichen Sit-

zung folgenden Antrag zur Beschlussfassung vorzulegen: 

Der Gemeinderat möge die Verwaltung beauftragen, in einer Inspektion der örtlichen 

Reblagen vorhandene aufgelassene Weinberge zu erfassen, deren Eigentümer zur 

Rodung der betreffenden Grundstücke zu veranlassen und gegebenenfalls Ersatz-

vornahme zu leisten. 

Mit freundlichen Grüßen 
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